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Das Fachlexikon 

ist das Standardwerk für die Soziale Arbeit. Die aktuelle 8. Aufl age 
umfasst 1.500 übersichtlich strukturierte und teilweise neu 
systematisierte Stichworte, deren Auswahl sich strikt nach den 
Bedürfnissen der Sozialen Arbeit richtet. 

Rund 650 Autorinnen und Autoren

aus Wissenschaft und Praxis der Sozialen Arbeit stellen den 
neuesten Stand der Entwicklungen und Diskurse in der Sozialen 
Arbeit, der Sozialpolitik, des Sozialrechts und den Bezugs-
wissenschaften dar und werden damit dem pluralistischen 
Anspruch des Fachlexikons gerecht. 

Die Neuaufl age 

 ■ geht auf die europäische Flüchtlingssituation ein (Stichworte 
„Flüchtlings(sozial)arbeit“, „Dublin III-Verordnung“),

 ■ berücksichtigt aktuelle Gesetzesreformen (Stichworte 
„Integrationsgesetz“, „Bundesteilhabegesetz“),

 ■ verortet neue Ansätze Sozialer Arbeit (Stichworte „Soziales 
Unternehmertum“, „Anerkennungskultur“, „Zeitpolitik“),

 ■ nimmt Rücksicht auf die Lesegewohnheiten durch ein 
ausdiff erenziertes System von rund 800 Verweisstichworten 
sowie ein Stichwortverzeichnis. Das einschlägige 
Stichwort wird rasch gefunden, Lektüreempfehlungen 
geben sinnvolle Vertiefungshinweise.

Bestellen Sie jetzt telefonisch unter (+49)7221/2104-37. 
Portofreie Buch-Bestellungen unter www.nomos-shop.de
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

Fachlexikon der Sozialen Arbeit
Herausgegeben von Deutscher Verein für 
öff entliche und private Fürsorge e.V.
8., völlig überarbeitete und aktualisierte Aufl age 2017, 
1.074 S., brosch., 49,– € 
ISBN 978-3-8487-2374-4
nomos-shop.de/25008
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Verfahren | Menschen und Zahlen� Seite 7

Die Forderungen an die Soziale Arbeit nehmen zu, 
ihre »Wirkungen« zu belegen. Ein neues Gutachten 
untersucht deshalb die Möglichkeiten, die verschie-
denen Wirkungsdimensionen – sozial, ökonomisch, 
politisch, kulturell – insbesondere der Freien Wohl-
fahrtspflege zu messen. Dr. Gerhard Timm (Foto 
rechts) und Peter Friedrich (Foto links) von der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege fassen die wichtigsten Ergeb-
nisse der Studie zusammen und warnen davor, die Wirkungsdiskussion nicht zu einer 
Ressourcendiskussion verkommen zu lassen.

Stellenbesetzungen | Mit Bauch und Verstand� Seite 19

Das Ausscheiden der geburtenstarken Jahrgänge aus dem Arbeitsmarkt und das Nachrücken 
schwächer besetzter Jahrgänge stellt Träger und Einrichtungen vor große Herausforderungen 
bei der Neu- und Wiederbesetzung von Stellen. Denn personelle Fehlgriffe kosten Zeit, Geld 
und Nerven; manchmal legen sie eine Zeitlang eine Organisation regelrecht lahm. Doch 
durch eine Kombination von Erfahrung und Planung können passgenaue Stellenbesetzun-
gen und Beförderungen durchaus gelingen, meinen Petra Gerbracht, Dr. Friedhart Hegner, 
Ulrich Kramer und Matthias Strecker vom Institut für Sozialplanung, Management und 
Verwaltung (ISMV) Dr. Hegner & Partner GmbH mit Sitz in Berlin und Bielefeld.

Gesellschaft | Gemeinnützigkeit als Matrix� Seite 24

Soziale Organisationen verstehen sich bislang noch allzu oft lediglich 
als Ergänzung der staatlichen Daseinsvorsorge, nicht als Wirtschafts-
faktor zur Produktion von Gemeinwohl. Doch kann gerade das Konzept 
der Gemeinnützigkeit dazu beitragen, die aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen zu bewältigen. Dafür ist allerdings ein Umdenken 
bei allen Beteiligten notwendig, meint der Volkswirt und Theologe 
Prof. Dr. Markus Lehner von der Fachhochschule Oberösterreich.

Fundraising | Wie man neue Spender findet� Seite 28

Der klassische Spendenbrief hat zwar seine Berechtigung; neue Spen-
dergruppen können damit aber nur schwer gewonnen werden. Für 
Sozialunternehmen bieten sich fünf strategische Optionen an, um 
neue Unterstützer zu finden. Eine davon ist die Rückbesinnung auf 
den Existenzgrund der sozialen Organisation. Statt also vom Finanz-
bedarf des Sozialunternehmens zu reden oder die zu lindernde Not in 
der Vordergrund zu stellen, geht es darum, die gemeinsamen Werte 
anzusprechen, meint der Hamburger Unternehmensberater Dr. Kai Fischer.

Distribution | Der unterschätzte Faktor� Seite 34

Im Marketing-Mix eines sozialen Unternehmens sollte Distributionsfaktoren nicht vergessen 
werden. Dabei geht es vor allem darum, wie die Dienstleistungen für die Nutzer erreichbar sind.
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Der Informationsdienst SOZIAL
wirtschaft aktuell unterrichtet alle 
zwei Wochen schnell und kompakt 
über neue Entwicklungen in der 
Sozialwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stehen Informationen und Kom­
mentare zu politischen, fachlichen, 
rechtlichen und steuerlichen  
Trends. Neben kurzen Fachbeiträ­
gen informieren Kurzmeldungen, 
Unternehmensnachrichten, Tipps, 
Personalien und Terminhinweise.

Leserinnen und Leser sind Vorstände 
sowie Geschäftsführerinnen und  
Geschäftsführer von Wohlfahrts­
verbänden, Vereinigungen,  
Initiativen und Einrichtungsträgern, 
Leitungskräfte in sozialen Diensten 
und Einrichtungen, Referenten in 
Verwaltungen und Organisationen, 
Beraterinnen und Berater, Wissen­
schaftlerinnen und Wissenschaft­
ler sowie Studierende in Aus- und 
Weiterbildung.

Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell wird heraus­
gegeben von der Bundesarbeits­
gemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e. V.

Das Jahresabonnement des Infor­
mationsdienstes SOZIALwirtschaft 
aktuell kostet 136,- Euro. Der  
Kombi-Preis für die Zeitschrift 
SOZIALwirtschaft und den  
Informationsdienst SOZIALwirt- 
schaft aktuell beträgt zusammen 
208,- Euro.

Probehefte und Bestellung: 
Nomos Verlagsgesellschaft mbH 
& Co. KG, 76520 Baden-Baden, 
Telefon 07221 2104-0, Fax 07221 
210427, E-Mail hohmann@nomos.de, 
Internet http://www.nomos.de
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